
L
E

IS
T

U
N

G
S

Ü
B

E
R

S
IC

H
T

R
eisegepäck

V
ersicherungssum

m
e

Je versicherte P
erson m

axim
al

3.000,- �
darunter:
-

B
rillen und K

ontaktlinsen
300,- �

-
F

ahrrad und F
ahrradanhänger

300,- �
-

F
erngläser, F

oto-, F
ilm

- und V
ideogeräte m

it Z
ubehör

1.500,- �
-

A
udio-, audiovisuelle und C

om
puterapparatur m

it Z
ubehör

300,- �
-

H
obby- und S

portausrüstung je Teil
300,- �

-
für die R

eise angeschaffte, als G
eschenk bestim

m
te A

rtikel
300,- �

-
w

ährend der R
eise angeschaffte A

rtikel, darunter G
eschenke, A

ndenken etc.
300,- �

-
P

rothesen, H
örgeräte und Z

ahnspangen
300,- �

-
S

chm
uck, A

rm
banduhren und sonstige W

ertsachen
300,- �

-
S

chäden an S
achen in U

nterkünften
300,- �

-
K

anus, S
urfbretter und S

chlauchboote
300,- �

Je R
eisegesellschaft m

axim
al:

-
A

utoradio-/K
assetten-/C

D
-A

pparatur (sofern auß
erhalb des A

utos)
300,- �

-
m

obile K
om

m
unikationsapparatur (sofern auß

erhalb des A
utos)

300,- �
-

W
erkzeug und E

rsatzteile
300,- �

E
igenbehalt je S

chadenereignis
75,- �

U
n

vo
rh

erg
eseh

en
e A

u
sg

ab
en

:
-

zusätzliche B
eförderungskosten m

it Z
ustim

m
ung des A

N
W

B
K

ostpreis
-

m
edizinische A

ufw
endungen im

 A
usland für in den N

iederlanden w
ohnende versicherte P

ersonen
K

ostpreis
-

m
edizinische A

ufw
endungen im

 A
usland für auß

erhalb der N
iederlande w

ohnende versicherte P
ersonen

1.000,- �
-

m
edizinische A

ufw
endungen im

 W
ohnland der versicherten P

erson
1.135,- �

-
zahnm

edizinische A
ufw

endungen je versicherte P
erson

300,- �
-

B
enutzung eigenes A

uto m
it Z

ustim
m

ung des A
N

W
B

K
ostpreis bis m

axim
al 0,16 �

/km
-

extra A
ufenthaltskosten je P

erson täglich
45,- �

-
Telefongebühren für A

nrufe bei der A
N

W
B

-N
otrufzentrale oder ihren S

tützpunkten
K

ostpreis
-

sonstige F
ernsprechgebühren

100,- �

U
n

fälle:
Tod

für P
ersonen von

0 bis 15 Jahren
5.000,- �

für P
ersonen von

16 bis 70 Jahren
25.000,- �

für P
ersonen von

71 Jahren und älter
5.000,- �

D
auerinvalidität

für P
ersonen von

0 bis 15 Jahren
75.000,- �

für P
ersonen von

16 bis 70 Jahren
50.000,- �

für P
ersonen von

71 Jahren und älter
5.000,- �

H
aftu

n
g

 fü
r ein

 M
ietsch

iff:
-

S
chäden an einem

 M
ietschiff m

it S
chiffsführer (F

ranchise �
 20,-)

470,- �
-

S
chäden an einem

 M
ietschiff ohne S

chiffsführer (F
ranchise �

 20,-)
1.250,- �

F
o

lg
esch

äd
en

-/K
au

tio
n

ssu
m

m
en

versich
eru

n
g

-
E

ntschädigung K
autionssum

m
e nach einer K

ollision bis m
axim

al �
 2.500,- / E

igenbehalt K
autionssum

m
enversicherung: 15 %

 von der K
autionssum

m
e.

R
S

P
77D

 (02-06)

L
assen

 S
ie sich

 Ih
re U

rlau
b

sfreu
d

e n
ich

t n
eh

m
en

S
ie fahren in den U

rlaub, um
 die F

reiheit zu genieß
en, um

 zu tun und zu lassen, w
as S

ie w
ollen.

D
iese U

rlaubsfreude lassen S
ie sich durch nichts und von niem

andem
 nehm

en. D
ie nachstehend aufgeführten T

ipps können Ihnen dabe i helfen. S
ollten diese T

ipps
auf Ihre S

ituation nicht zutreffen, suchen S
ie dann im

m
er nach der bestm

öglichen Lösung.

•
N

ehm
en S

ie m
öglichst w

enig W
ertsachen m

it in den U
rlaub w

ie F
oto-, V

ideo- und A
udiogeräte, S

chm
uck, A

rm
banduhren und B

argeld.
•

Tragen S
ie G

eld, S
checkkarten, S

checks und R
eisepapiere im

m
er auf verdeckte W

eise bei sich, in einem
 B

rustbeutel oder in einer  G
ürteltasche und halten

S
ie m

it K
am

eras und Taschen m
öglichst viel K

örperkontakt.
•

B
eladen S

ie Ihr A
uto ausschließ

lich am
 Tag der A

breise.
•

P
arken S

ie Ihr A
uto bei R

uhepausen vorzugsw
eise an einer S

telle, w
o sie es im

 A
uge haben.

•
Lassen S

ie niem
als W

ertsachen oder w
ertvolle P

apiere im
 F

ahrzeug zurück w
ie G

eld, S
checks, S

checkkarten und R
eisepapiere.

•
S

tellen S
ie sicher, dass Ihr übriges G

epäck nicht von auß
en sichtbar im

 K
offerraum

 liegt.
•

S
chließ

en S
ie Ihr F

ahrzeug im
m

er sorgfältig ab, auch bei R
uhepausen oder beim

 Tanken.
•

N
ehm

en S
ie bei einer Ü

bernachtung unterw
egs Ihr G

epäck m
it in die U

nterkunft.
•

E
ntladen S

ie Ihr A
uto am

 Tag der A
nkunft.

•
H

ab
en

 S
ie Ih

r U
rlau

b
sziel erreich

t?
•

Lassen S
ie Ihre W

ertsachen und w
ertvollen P

apiere nicht unbeaufsichtigt zurück. B
enutzen S

ie S
chließ

fächer, falls vorhanden.

•
N

otieren S
ie die N

um
m

ern Ihrer R
eisepapiere w

ie die Telefonnum
m

er der N
otrufzentrale, die N

um
m

ern von R
eisepass oder P

ersonala usw
eis, F

ührerschein und
K

raftfahrzeugschein, A
uto-, R

eise- und K
rankenversicherung, S

checkkarte(n) und K
reditkarte(n). B

ew
ahren S

ie diese N
otiz im

m
er g etrennt von den P

apieren auf
oder bei jem

andem
 zu H

ause, den S
ie jederzeit anrufen können.

•
S

ollte trotz dieser V
orsorge doch etw

as schief gehen, erstatten S
ie dann bei einem

 D
iebstahl oder bei V

erlust von G
epäck, von R

eisepapieren und/oder G
eld oder

w
enn S

ie diese S
achen verm

issen im
m

er gleich A
nzeige bei der P

olizei und bitten S
ie um

 eine A
bschrift des A

nzeigeprotokolls.

N
O

T
IE

R
E

N
 S

IE
 H

IE
R

 D
IE

 V
E

R
S

IC
H

E
R

U
N

G
S

N
U

M
M

E
R

E
M

P
F

E
H

L
U

N
G

 B
E

I D
IE

B
S

TA
H

L
, V

E
R

L
U

S
T, U

N
FA

L
L

 O
D

E
R

 K
R

A
N

K
H

E
IT

E
rstatten S

ie bei D
iebstahl oder V

erlust von G
epäck, R

eisepapieren und/oder G
eld im

m
er direkt eine A

nzeige bei der P
olizei und bitten S

ie um
 eine A

bschrift oder K
opie des A

nzeigeprotokolls. D
ies ist

nicht nur für die E
ntschädigung Ihres S

chadens notw
endig, sondern auch für das ausfindig m

achen Ihrer S
achen und das R

etournier en, w
enn die S

achen gefunden w
erden.

•
B

ei K
ran

kh
eit/K

ö
rp

erverletzu
n

g
: au

f d
er S

telle ein
en

 A
rzt ko

n
su

ltieren
 u

n
d

 R
ech

n
u

n
g

en
 u

.ä. au
fb

ew
ah

ren
.

•
B

ei (V
erkeh

rs)u
n

fällen
: ein

 U
n

fallp
ro

to
ko

ll erstellen
 lassen

 u
n

d
 u

m
 Z

eu
g

en
erkläru

n
g

en
 b

itten
.

•
B

ei G
ep

äcksch
ad

en
: d

ie b
esch

äd
ig

ten
 S

ach
en

 au
fb

ew
ah

ren
.

S
C

H
A

D
E

N
S

A
N

Z
E

IG
E

N
ach A

nkunft zu H
ause den S

chaden innerhalb von 14 Tagen anzeigen m
ittels „S

chadenm
eldungsform

ular R
eiseversicherung”, das bei allen A

N
W

B
-N

iederlassungen erhältlich ist.

R
E

G
E

L
U

N
G

 V
O

N
 S

T
R

E
IT

F
Ä

L
L

E
N

B
eanstandungen über die A

usführung dieses V
ertrages m

üssen erst dem
 internen R

eklam
ationsbüro bei der U

nigarant vorgelegt w
erden. Ist die B

eurteilung der U
nigarant unbefriedigend, kann sich die

versicherte P
erson an die „S

tichting K
lachteninstituut V

erzekeringen” (S
tiftung B

eanstandungsinstitut V
ersicherungen) w

enden, 2509 A
N

  D
en H

aag, P
ostbus 93560. A

uf W
unsch kann der S

treitfall einem
zuständigen G

ericht in den N
iederlanden vorgelegt w

erden.

V
E

R
S

IC
H

E
R

U
N

G
S

B
E

D
IN

G
U

N
G

E
N

 S
C

H
IF

F
S

R
E

IS
E

V
E

R
S

IC
H

E
R

U
N

G
V

V
K

 U
G

A

F
R

A
N

K
R

E
IC

H
L

yo
n

P
arc des Tuileries

69760 Lim
onest

Tel. +33-04 72 17 12 12

S
PA

N
IE

N
B

en
id

o
rm

E
dificio C

oblanca 26
A

vda A
lf. P

uchades s/n
03500 B

enidorm
Tel. +34-96 585 89 26

S
PA

N
IE

N
B

arcelona
E

dificio M
untadas, E

scalera B
P

lanta I, P
arc de N

egocis M
as B

lau
C

arrer S
olsonés 2

08820 E
l P

rat de Llobregat, B
arcelona

Tel. +34-93 508 03 03

ITA
LIE

N
M

ailand
nur telefonisch
Tel. +31-70 314 14 14

D
E

U
T

S
C

H
L

A
N

D
M

ünchen
Leonhard-M

oll-B
ogen 1-3

81373 M
ünchen

Tel. +49-089 76 76 41 70

G
R

IE
C

H
E

N
L

A
N

D
A

th
en

V
ouliagm

enis 38
16777 E

liniko A
then

Tel. +31-70314 14 14
aus Z

ypern:
Tel. +31-70 314 14 14

Ö
S

T
E

R
R

E
IC

H
Innsbruck
nur telefonisch
Tel. +43-512 33 405

N
IE

D
E

R
L

A
N

D
E

D
en

 H
aag

nur telefonisch
Tel. +31-70 314 14 14

E
R

R
E

IC
H

B
A

R
K

E
IT

 A
N

W
B

-N
O

T
R

U
F

Z
E

N
T

R
A

L
E

A
R

T
IK

E
L

 17  K
A

U
T

IO
N

S
S

U
M

M
E

G
eltungsbereich

17.1
D

ieser V
ersicherungsschein bietet V

ersicherungsschutz für die K
autionssum

m
e nur für den

G
eltungsbereich B

enelux.
V

ersicherungsschutz:
17.2

V
ersichert ist das R

isiko, dass der V
erm

ieter des S
chif fes die K

autionssum
m

e nicht
zurückerstattet, w

eil ein S
chaden an dem

 S
chiff entstanden ist.

Leistung:
17.3

D
ie E

ntschädigung beträgt niem
als m

ehr als 2.500,- �
. D

er S
elbstbehalt beträgt 15 %

 von der
K

autionssum
m

e.

A
R

T
IK

E
L

 18  S
T

U
R

M
S

C
H

U
T

Z

U
nter S

turm
 w

ird verstanden, W
ind m

it einer G
eschw

indigkeit von m
indestens 14 M

etern pro
S

ekunde (W
indstärke 7). D

ie S
turm

schutz:
-

besteht nur innerhalb
1.

der N
iederlande

-
alle B

innengew
ässer in den N

iederlanden
-

die an die N
iederlande angrenzenden M

eere
2.

E
uropa

-
alle B

innengew
ässer in E

uropa
-

alle zu E
uropa gehörigen M

eere
-

gibt in der Z
eit von M

ai bis S
eptem

ber A
nspruch auf eine E

ntschädigung von 75 %
 der

(um
gerechneten) Tagesm

ietsum
m

e, gegebenenfalls erhöht um
 die in R

echnung
gestellten K

osten für die N
ichtnutzung des im

 A
rrangem

ent enthaltenen C
atering in der

Z
eit von O

ktober bis A
pril von 50 %

, w
enn:

-
das F

ahrzeug w
egen S

turm
 zw

ischen 09.00 U
hr und 21.00 U

hr nicht länger als 2
S

tunden fahren konnte;
-

laut K
N

M
I (niederländischer W

etterdienst) S
turm

 erw
artet w

ird und das F
ahrzeug

dadurch:
-

nicht ausläuft;
-

die F
ahrt vorzeitig unterbricht und zw

ischen 09.00 U
hr und 21.00 U

hr nicht länger als 2
S

tunden gefahren w
erden konnte.

F
alls w

egen S
turm

 die R
ückreise nicht angetreten w

erden kann, sind die M
ehrausgaben

(A
ufenthaltstage) ebenfalls m

itversichert (A
rtikel 3.5 autom

atische V
erlängerung).

D
as auß

erhalb des H
afens S

tillliegen infolge F
ehlen von W

ind w
ird als F

ahren betrachtet.
Im

 F
alle, dass nicht ausgelaufen w

erden konnte, hat der S
chiffsführer eine schriftliche E

rklärung
abzugeben, dass ein A

uslaufen nicht zu verantw
orten w

ar.
W

ird das S
chiff ohne festen S

chiffsführer gem
ietet, hat der Jachtverm

ieter diese E
rklärung

abzugeben.

A
R

T
IK

E
L

 19  E
IS

G
A

N
G

S
C

H
U

T
Z

U
nter E

isgang w
ird eine solche M

enge E
is verstanden, dass ein A

uslaufen nicht zu verantw
orten

ist.
E

isgangschutz:
-

besteht nur für den G
eltungsbereich nach A

rtikel 3.3;
-

gibt A
nspruch auf eine E

ntschädigung der (um
gerechneten) Tagesm

ietsum
m

e von 50 %
,

gegebenenfalls erhöht um
 die in R

echnung gestellten K
osten für die N

ichtnutzung des im
A

rrangem
ent enthaltenen C

atering, falls:
-

das F
ahrzeug zw

ischen 09.00 U
hr und 21.00 U

hr w
egen E

isbildung nicht länger als 2 S
tunden

fahren konnte oder w
enn E

isbildung erw
artet w

ird und das F
ahrzeug dadurch:

-
nicht ausläuft;

-
die F

ahrt vorzeitig unterbricht und zw
ischen 09.00 U

hr und 21.00 U
hr nicht länger als 2

S
tunden gefahren w

erden konnte.
Im

 F
alle, dass nicht ausgelaufen w

erden konnte, hat der S
chiffsführer eine schriftliche E

rklärung
abzugeben, dass ein A

uslaufen nicht zu verantw
orten w

ar.
W

ird das S
chiff ohne festen S

chiffsführer gem
ietet, hat der Jachtverm

ieter diese E
rklärung

abzugeben.

A
R

T
IK

E
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 20  N
E

B
E

L
S

C
H

U
T

Z

U
nter N

ebel w
ird eine dicht über dem

 B
oden hängende W

olke verstanden, die eine S
icht von nicht

m
ehr als 1 K

ilom
eter gestattet.

N
ebelschutz:

-
besteht nur für den G

eltungsbereich nach A
rtikel 16;

-
gibt A

nspruch auf eine E
ntschädigung der (um

gerechneten) Tagesm
ietsum

m
e von 50 %

,
gegebenenfalls erhöht um

 die in R
echnung gestellten K

osten für die N
ichtnutzung des im

A
rrangem

ent enthaltenen C
atering, falls:

-
das F

ahrzeug zw
ischen 09.00 U

hr und 21.00 U
hr w

egen N
ebel nicht länger als 2 S

tunden
fahren konnte oder N

ebel erw
artet w

ird und das F
ahrzeug dadurch:

-
nicht ausläuft;

-
die F

ahrt vorzeitig unterbricht und zw
ischen 09.00 U

hr und 21.00 U
hr nicht länger als 2

S
tunden gefahren w

erden konnte.
Im

 F
alle, dass nicht ausgelaufen w

erden konnte, hat der S
chiffsführer eine schriftliche E

rklärung
abzugeben, dass ein A

uslaufen nicht zu verantw
orten w

ar.
W

ird das S
chiff ohne festen S

chiffsführer gem
ietet, hat der Jachtverm

ieter diese E
rklärung

abzugeben.

A
R
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E
L

 16
F

O
L

G
E

S
C

H
A

D
E

N
 D

U
R

C
H

 S
C

H
A

D
E

N
 A

M
 M

IE
T

S
C

H
IF

F
 O

H
N

E
S

C
H

IF
F

S
F

Ü
H

R
E

R

G
eltungsbereich

16.1
D

ieser V
ersicherungsschein bietet S

chutz nur für den G
eltungsbereich B

enelux.

Folgeschaden
16.2

a.
V

ersicherungsschutz: V
ersichert sind M

ietausfälle des V
erm

ieters, w
enn ein S

chaden am
M

ietschiff in der M
ietzeit entstanden ist, w

odurch das S
chiff in der darauf folgenden Z

eit
nicht verm

ietet w
erden konnte, und die U

rsache nicht beim
 S

chiff selbst liegt.
b.

E
ntschädigung: der V

ersicherer entschädigt:
1.

D
en M

ietausfall netto des V
erm

ieters für die Z
eit von m

axim
al 2 W

ochen nach der
M

ietzeit, in der die versicherte P
erson einen S

chaden am
 M

ietschiff verursacht hat.
2.

D
ie Z

usatzausgaben für eine (N
ot)reparatur bis m

axim
al 470,- �

 pro E
reignis, w

enn
der V

erm
ieter diese R

eparatur hat ausführen lassen m
üssen, um

 das S
chif f in den

W
ochen direkt nach der M

ietzeit, in der die B
eschädigung stattgefunden hat, verm

ieten
zu können.

3.
D

as S
enden eines E

rsatzschiffsführers nach A
usfall des ersten S

chiffsführers
aufgrund eines versicherten E

reignisses, zum
 B

eenden des restlichen Teils des
A

rrangem
ents beziehungsw

eise, um
 das S

chiff term
ingerecht zum

E
ndbestim

m
ungsort zu fahren oder zum

 V
erm

ietungsstandort zurück zu fahren.
4.

E
ine E

rsatzunterkunft, w
enn das S

chiff durch einen U
nfall oder durch ein anderes von

auß
en kom

m
endes U

nheil nicht m
ehr als U

nterkunft genutzt w
erden kann.

16.3
G

ültigkeit nach einem
 E

reignis:
D

er V
ersicherer entschädigt die in A

rtikel 16.2 genannten A
usgaben, w

enn:
a.

die versicherte P
erson nach den örtlich geltenden gesetzlichen B

estim
m

ungen für
S

chäden haftbar ist, die an dem
 M

ietschiff in der M
ietzeit gem

äß
 M

ietvertrag entstanden
sind;

b.
der V

erm
ieter anhand eines M

ietvertrages nachw
eist, dass das S

chif f in den 2 W
ochen

nach der M
ietzeit, in der das S

chiff beschädigt w
urde, verm

ietet w
orden ist;

c.
die S

chadenreparatur nicht bis zu einem
 Z

eitpunkt verschoben w
erden kann, an dem

 das
S

chiff nicht verm
ietet ist;

d.
durch eine N

otreparatur nicht verhindert w
erden kann, dass das S

chiff in der M
ietzeit

direkt nach dem
 S

chaden nicht m
ehr verm

ietet w
erden kann.

16.4
O

bliegenheiten:
a.

D
ie versicherte P

erson hat in B
ezug auf das gem

ietete S
chiff ausreichende S

orgfalt zu
verw

enden;
b.

D
ie versicherte P

erson m
uss S

chäden an dem
 M

ietschiff unverzüglich, jedoch spätestens
nach 14 Tagen dem

 V
erm

ieter und dem
 V

ersicherer m
elden;

c.
D

er V
erm

ieter m
uss zur A

usführung einer N
otreparatur den V

ersicherer um
 E

rlaubnis
ersuchen;

d.
D

ie versicherte P
erson S

chäden m
öglichst begrenzen;

e.
D

ie versicherte P
erson und der V

erm
ieter m

üssen vor einer eventuellen N
otreparatur

dem
 V

ersicherer die M
öglichkeit bieten, den S

chaden zu untersuchen.
16.5

E
inschränkung des V

ersicherungsschutzes:
F

ür S
chäden besteht kein V

ersicherungsschutz:
a.

1.
durch K

riegsereignisse oder einen dam
it übereinstim

m
enden Z

ustand oder entstanden
infolge innerer U

nruhen, w
obei von S

chussw
affen m

it dem
 Z

iel G
ebrauch gem

acht
w

ird, die bestehende G
ew

alt zu stürzen;
2.

durch K
ernenergie, ungeachtet w

ie diese entstanden ist;
3.

durch oder w
ährend der B

eschlagnahm
e durch B

ehörden.
b.

die kraft einer anderen V
ersicherung, älteren D

atum
s oder nicht, ebenfalls versichert sind,

oder die aufgrund anderer Leistungsansprüche entschädigt w
erden können;

c.
die durch die Teilnahm

e an W
ettkäm

pfen entstanden sind;
d.

1.
bestehend aus norm

alen Verschleiß
;

2.
die durch norm

alen V
erschleiß

 verursacht sind, falls der A
ustausch des dem

V
erschleiß

 ausgesetzten Teils dem
 V

erm
ieter zuzuschreiben ist;

e.
durch allm

ähliche E
inw

irkung von verunreinigtem
 B

oden, W
asser und Luft, es sei denn,

dass die allm
ähliche E

inw
irkung durch ein plötzliches, heftiges N

iederschlagen einer
V

erunreinigung einsetzt und der M
ieter die F

olgen nach billigem
 E

rm
essen nicht

verhindern kann;
f.

infolge einer dem
 V

ersicherer und/oder V
erm

ieter zuzuschreibenden ungenügenden
W

artung und/oder unzureichenden S
orgfalt bezüglich der versicherten S

achen;
g.

durch D
ritte entstanden, ohne V

erschulden des V
ersicherers;

h.
infolge:
1.

B
rand oder E

xplosion,
2.

S
elbstentzündung und B

litzschlag;
W

eiter besteht kein V
ersicherungsschutz:

i.
für S

chäden, w
enn das S

chiff von einer P
erson gesteuert w

ird, die nicht im
 B

esitz eines
gültigen S

egelscheins ist;
j.

für M
ietausfall, verursacht durch D

iebstahl des M
ietschiffes;

k.
w

enn die versicherte P
erson den in A

rtikel 16.4 beschriebenen O
bliegenheiten nicht

nachgekom
m

en ist, es sei denn, dass zur Z
ufriedenheit des V

ersicherers nachgew
iesen

w
ird, dass seine Interessen dadurch nicht verletzt w

orden sind;
l.

für S
chäden durch F

ehler an der K
onstruktion oder des verw

endeten W
erkzeugs, die

S
törungen an dem

 M
ietschiff verursachen;

m
.für S

chäden, entstanden, verursacht oder erhöht, w
enn die S

chäden eine bezw
eckte oder

sichere F
olge von H

andlungen oder U
nterlassungen der versicherten P

erson sind;
n.

für die K
autionssum

m
e, die die versicherte P

erson vor dem
 A

blegen zu bezahlen hatte.
16.6

R
echte:

D
er V

ersicherer hat das R
echt, vor A

uszahlung einer E
ntschädigung für eine N

otreparatur
oder für einen M

ietverlust nach B
eratung m

it den B
eteiligten und einem

 unabhängigen
S

achverständigen zu bestim
m

en, w
elche M

aß
nahm

en zur B
eschränkung von M

ietverlusten
getroffen w

erden m
üssen.

16.7
S

chadenregulierung:
a.

S
chadenfeststellung

S
ow

eit der S
chadensum

fang und die H
öhe der K

osten für eine N
otreparatur nicht

untereinander geregelt sind, w
erden diese nach den A

ngaben und E
rläuterungen des

M
ieters und V

erm
ieters von einem

 von dem
 V

ersicherer bestellten S
achverständigen

festgestellt.
b.

V
erfallfrist

E
s gelten die gesetzlichen R

egeln für V
erjährung (7:942 niederländisches B

ürgerliches
G

esetzbuch). E
ine F

orderung verjährt nach 6 M
onaten, nachdem

 w
ir diese per

E
inschreiben zurückgew

iesen haben.



N
ich

t versich
ert ist/sin

d
:

S
ieh

e E
in

sch
rän

ku
n

g
 d

es V
ersich

eru
n

g
ssch

u
tzes (A

rtikel 10).
E

n
tsch

äd
ig

t w
ird

:
E

in
e A

u
fstellu

n
g

 d
er ein

zeln
en

 H
ö

ch
stb

eträg
e fin

d
en

 S
ie in

 d
er L

eistu
n

g
sü

b
ersich

t
V

ersich
ert ist b

ei ein
em

 S
ch

ad
en

ereig
n

is:
(sieh

e au
ch

 L
eistu

n
g

sü
b

ersich
t)

R
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G
E

P
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13.1
R

E
IS

E
G

E
P

Ä
C

K
:

A
lles, w

as die versicherte P
erson für den eigenen G

ebrauch bei sich hat. U
nter R

eisegepäck w
ird auch verstanden: W

ertsachen
und H

obby-/S
portausrüstung.

13.2
W

E
R

T
S

A
C

H
E

N
:

-
A

udio- und audiovisuelle A
pparatur, inklusive Tonträger und Z

ubehör;
-

F
oto-, F

ilm
- und V

ideogeräte;
-

S
chm

uck und andere G
egenstände aus E

delm
etall, E

delsteinen, P
erlen und A

rm
banduhren.

13.3
H

O
B

B
Y

-/S
P

O
R

TA
U

S
R

Ü
S

T
U

N
G

:
A

usrüstung für H
obby und S

port (inklusive B
estandteile, A

ccessoires und Z
ubehör) w

ie:
-

A
udio- und audiovisuelle A

pparatur,
-

elektronisch steuerbare M
odelle,

-
G

olf-, A
ngelsport- und Tennisausrüstung,

-
M

usikinstrum
ente und optische Instrum

ente w
ie F

erngläser,
-

U
nterw

assersportausrüstung,
-

K
anus, S

urfbretter und S
chlauch-/F

altboote, sofern nicht für A
uß

enbordm
otoren geeignet.

F
ür S

achen, die sow
ohl unter „H

obby-/S
portausrüstung” als auch unter „W

ertsachen” fallen, gilt nur einm
al der in der

Leistungsübersicht genannte B
etrag.

U
N

V
O

R
H

E
R

G
E

S
E

H
E

N
E

 A
U

S
G

A
B

E
N

14.1
U

N
V

O
R

H
E

R
G

E
S

E
H

E
N

E
 A

U
S

G
A

B
E

N
:

Z
usatzaufw

endungen der versicherten P
erson im

 Z
usam

m
enhang m

it K
rankheit/U

nfall/T od:
-

des/der versicherten P
erson,

-
der nicht m

itfahrenden F
am

ilienm
itglieder 1. oder 2. G

rades,
-

eines H
undes, einer K

atze oder eines P
ferdes;

Z
usatzaufw

endungen für B
eförderung/U

nterkunft durch:
-

A
usfall eines B

eförderungsm
ittels,

-
schw

ere S
achschäden an W

ohnung, H
ausrat, B

etrieb,
-

D
iebstahl/V

erlust von R
eisepass/V

isum
,

-
eine R

ettungsaktion;
R

ückkehr zum
 U

rlaubsziel bis spätestens E
nddatum

 der B
uchung durch:

-
U

m
stände bei F

am
ilienm

itgliedern 1. oder 2. G
rades,

-
schw

ere S
achschäden an W

ohnung, H
ausrat, B

etrieb.

14.2
U

N
F

Ä
L

L
E

:
Tod oder D

auerinvalidität aufgrund eines U
nfalls. E

in U
nfall ist eine plötzliche, ungew

ollte, von auß
en kom

m
ende, direkt auf de n

K
örper einw

irkende G
ew

alt.
D

arunter w
ird auch verstanden:

-
S

onnenstich, E
rfrierung, E

rtrinken,
-

V
erhungern, V

erdursten oder E
rschöpfung durch Isolierung.

14.3
H

A
F

T
U

N
G

 M
IE

T
S

C
H

IF
F

:
-

S
chäden, die dem

 gem
ieteten S

chiff und dem
 darin befindlichen oder dazugehörigen Inventar unabsichtlich zugefügt w

erden.
-

D
irekte F

olgeschäden aufgrund V
erlieren des S

chlüssels von einem
 für den U

rlaub gem
ieteten S

chif f oder von einem
S

chließ
fach auf dem

 S
chiff.

-
F

ahrrisiko: S
chäden, die die versicherte P

erson dem
 M

ietschiff unabsichtlich beim
 F

ahren dam
it zufügt. D

iese R
egelung

findet nur A
nw

endung beim
 F

ahren m
it dem

 S
chiff ohne S

chiffsführer.

N
IC

H
TA

N
T

R
IT

T
 D

E
R

 R
E

IS
E

15.
N

IC
H

TA
N

T
R

IT
T

 D
E

R
 R

E
IS

E
 IN

F
O

L
G

E
:

15.1
schw

erer U
nfall, schw

ere K
rankheit oder Tod:

a.
der versicherten P

erson;
b.

ihrer B
lutsverw

andten oder A
ngeheirateten 1. oder 2. G

rades sow
ie ihrer H

ausgenossen, sow
eit von einer direkten

beziehungsw
eise reellen M

öglichkeit einer direkten Lebensgefahr die R
ede ist;

c.
einer anderen P

erson (D
ritter), sofern im

 V
ersicherungsschein nam

entlich genannt;
15.2

S
chäden am

 reservierten S
chiff, w

odurch dieses nicht als U
nterkunft geeignet ist;

15.3
nach A

bschluss der V
ersicherung festgestellte S

chw
angerschaft, w

as durch eine S
chw

angerschaftserklärung nachgew
iesen kann

und/oder K
om

plikationen bei der S
chw

angerschaft;
15.4

S
achschäden am

 E
igentum

, an der W
ohnung oder an B

etriebsgebäuden der versicherten P
erson, w

as ihre A
nw

esenheit in der
E

igenschaft als E
igentüm

er, M
ieter oder B

etriebsleiter – gegebenenfalls nach einem
 R

ückruf – erforderlich m
acht.

15.5
a.

unfreiw
illige A

rbeitslosigkeit auß
erhalb der S

chuld der versicherten P
erson, sofern das E

ntlassungsdatum
 bis spätestens

1 M
onat nach A

blauf der gebuchten R
eise liegt;

b.
A

ufnahm
e eines A

rbeitsverhältnisses aus der A
rbeitslosigkeit heraus m

it B
ezug von Leistungen innerhalb von 10 W

ochen vor
der A

breise oder w
ährend der U

rlaubszeit von m
indestens 20 S

tunden w
öchentlich für die D

auer von m
indestens einem

 Jahr
oder für unbestim

m
te Z

eit, sow
eit das D

atum
 des D

ienstantritts in der genannten P
eriode liegt;

15.6
a.

unerw
artete Z

uw
eisung einer M

ietw
ohnung, sofern die versicherte P

erson länger als 10 W
ochen vor E

ingehen der
R

eservierung als W
ohnungssuchende eingetragen w

ar;
b.

A
nkauf einer W

ohnung, sofern der A
bnahm

e- /Ü
bertragungsterm

in innerhalb 60 Tage vor R
eiseantritt oder w

ährend der R
eise

liegt;
15.7

definitive Z
errüttung der E

he, w
ofür nach B

uchung des A
rrangem

ents ein E
hescheidungsverfahren in G

ang gesetzt ist. D
iesem

gleichgestellt ist die A
uflösung eines notariell festgelegten P

artnerschaftsvertrages;
15.8

eine nicht erw
artete und nicht bis nach der gebuchten R

eise zu verschiebende W
iederholungsprüfung nach dem

 A
blegen der

A
bschlussprüfung einer m

ehrjährigen S
chulausbildung.

R
E

IS
E

G
E

P
Ä

C
K

A
1.

a.
S

chäden an R
eisegepäck, W

ertsachen, H
obby-/S

portausrüstung und F
ahrrädern durch D

iebstahl, V
erlust oder

B
eschädigung nach dem

 Tagesw
ert bis m

axim
al des in der Leistungsübersicht aufgeführten B

etrages. D
er Tagesw

ert w
ird

bestim
m

t durch die K
aufsum

m
e und die A

bschreibung. D
ie A

bschreibung erfolgt auf B
asis des A

lters und der m
ittleren

N
utzungsdauer.

D
er E

igenbehalt w
ird in A

bzug gebracht entsprechend dem
 in den V

ersicherungsbedingungen festgelegten B
etrag.

b.
D

ie K
osten für das Z

urücksenden des R
eisegepäcks nach E

intritt des V
ersicherungsfalles.

c.
D

ie K
osten für das A

nschaffen und N
achsenden von S

chlüsseln und die K
osten für das A

nschaffen und A
nbringen neuer

S
chlösser nach einem

 S
chlüsselverlust bis m

axim
al 120,- �

 je R
eisegesellschaft.

d.
S

chäden an A
utoradio-/K

assetten-/C
D

-A
pparatur, S

chlittenm
odell oder abnehm

barer F
ront sind nur dann versichert, w

enn
diese zur V

erhinderung von D
iebstahl aus dem

 B
eförderungsm

ittel m
itgenom

m
en w

aren.

U
N

V
O

R
H

E
R

G
E

S
E

H
E

N
E

 A
U

S
G

A
B

E
N

W
o das Z

eichen (*) gesetzt ist, gilt, dass die fraglichen U
nkosten entschädigt w

erden nach R
ücksprache bzw

. m
it Z

ustim
m

ung der
A

N
W

B
-N

otrufzentrale.
A.

1.
K

osten für notw
endige m

edizinische H
ilfe in den N

iederlanden bis 1.000,- �
;

2.
K

osten für notw
endige m

edizinische H
ilfe auß

erhalb der N
iederlande, inklusive B

eförderung zum
 nächsten A

rzt oder
nächstgelegenen K

rankenhaus;
3.

zusätzliche B
eförderungs- und A

ufenthaltskosten, inklusive K
om

m
en von m

axim
al 2 notw

endigen B
egleitern (*);

4.
N

otw
endige K

osten für die Ü
berführung der sterblichen Ü

berreste zum
 W

ohnort (*);
5.

K
osten für notw

endige zahnm
edizinische H

ilfe bis m
axim

al 300,- �
 pro P

erson;
6.

K
rankenhausbesuch durch R

eisegefährten 7,- �
 täglich bis m

axim
al 140,- �

;
7.

notw
endige Z

usatzkosten für die B
eförderung nach A

usfall des eigenen B
eförderungsm

ittels unter A
bzug eingesparter K

osten à
0,07 �

 pro nicht gefahrenen K
ilom

eter (*);
8.

notw
endige zusätzliche A

ufenthaltskosten durch A
usfall des eigenen B

eförderungsm
ittels, m

axim
al 45,- �

 pro P
erson;

9.
notw

endige Z
usatzkosten durch nicht vorherzusehende oder zu verm

eidende V
erspätung infolge N

aturkatastrophen,
S

treikaktionen, D
ienst nach V

orschrift, P
rotest- oder S

olidaritätsaktionen bis m
axim

al 450,- �
 je R

eisegesellschaft;
10.notw

endige Z
usatzkosten nach V

erlust/D
iebstahl von R

eisepässen bis 450,- �
 je R

eisegesellschaft;
11.säm

tliche K
osten für unternom

m
ene V

ersuche zuständiger B
ehörden für die F

ahndung nach der , R
ettung und B

ergung der
versicherten P

erson (*);
12.Telefongebühren für notw

endige A
nrufe bei der A

N
W

B
-N

otrufzentrale (*) und bis m
axim

al 100,- �
 m

it D
ritten;

13.notw
endige zusätzliche B

eförderungs- und A
ufenthaltskosten im

 Z
usam

m
enhang m

it einem
 E

reignis, das einem
R

eisegefährten w
iderfahren ist (*).

A.
1.

B
ei Tod

: der in der Leistungsübersicht genannte B
etrag.

2.
B

ei D
au

erin
valid

ität : ein B
etrag, festgelegt nach dem

 G
rad der Invalidität, ohne B

erücksichtigung von B
eruf, H

obbys oder
T

ätigkeiten w
ie folgt:

a.
B

ei Tod: der V
ersicherungsbetrag m

it der M
aß

gabe, dass eine frühere A
uszahlung w

egen D
auerinvalidität infolge des

gleichen U
nfalls darauf in A

bzug gebracht w
ird bis m

axim
al den V

ersicherungsbetrag für Tod.
B

ei D
auerinvalidität:

a.
E

in B
etrag, berechnet nach dem

 G
rad der Invalidität, festgelegt nach den internationalen und veröffentlichten R

ichtlinien der
A

m
erican M

edical A
ssociation, nachfolgend A

M
A

 genannt. G
ibt die A

M
A

 für ein K
örperteil oder O

rgan keinen G
rad an, so

w
ird der V

ersicherer einen diesem
 K

örperteil oder O
rgan entsprechenden G

rad festlegen.
b.

U
ngeachtet der B

estim
m

ungen unter B
uchstabe a: ein B

etrag, festgelegt auf B
asis des V

ersicherungsbetrages, w
ie folgt:

B
ei völligem

 V
erlust des:

A
uszahlung

- H
ör-, D

enk-, S
eh- oder S

prachverm
ögens

100 %
- R

iech- und/oder G
eschm

acksverm
ögens

10 %
c.

B
ei Teilverlust (der F

unktion) der unter a. und b. aufgeführten O
rgane: ein der festgestellten Invalidität entsprechender G

ra d.
D

ie Invalidität w
ird festgestellt ohne B

erücksichtigung des B
erufes der versicherten P

erson.
B

ei bereits vorhandener Invalidität: der U
nterschied zw

ischen dem
 Invaliditätsgrad, w

ie unter 2. angegeben, erm
ittelt vor und n ach

dem
 U

nfall.
B

ei A
ufschub: F

alls der V
ersicherer oder der B

egünstigte 1 Jahr nach dem
 U

nfall der A
nsicht sind, dass noch V

eränderungen im
A

usm
aß

 der Invalidität auftreten können: spätestens 3 Jahre nach U
nfalldatum

 der dann festgelegte B
etrag für D

auerinvalidität,
erhöht um

 die gesetzlichen Z
insen über 1 Jahr bis m

axim
al 3 Jahre nach dem

 U
nfalldatum

.
b.

B
ei Teilverlust (der F

unktion) der vorerw
ähnten K

örperteile: ein der festgestellten Invalidität entsprechender G
rad.

c.
B

ei bereits vorhandener Invalidität: der U
nterschied zw

ischen dem
 Invaliditätsgrad vor und nach dem

 U
nfall.

d.
S

pätestens 3 Jahre nach U
nfalldatum

 w
ird der S

chaden abgew
ickelt auf B

asis des dann festgestellten G
rades für

D
auerinvalidität, erhöht um

 die gesetzlichen Z
insen über 1 Jahr bis m

axim
al 3 Jahre nach dem

 U
nfalldatum

.

A.
1.

E
ine E

ntschädigung von m
axim

al dem
 in der Leistungsübersicht aufgeführten B

etrag pro E
reignis, sow

eit der S
chaden höher

ist als 20,- �
.

N
IC

H
TA

N
T

R
IT

T
 D

E
R

 R
E

IS
E

A.
1.

a.
D

ie bei N
ichtantritt der R

eise fälligen S
tornogebühren;

b.
der pro rata berechnete S

chaden bei vorzeitigem
 A

bbruch des A
rrangem

ents;
c.

der pro rata berechnete S
chaden im

 F
alle einer unvorhergesehenen K

rankenhausaufnahm
e (m

inim
al 1 N

acht) der
versicherten P

erson für die versicherte P
erson selbst und die m

itreisenden F
am

ilienm
itglieder und 1 m

itreisendes N
icht-

F
am

ilienm
itglied;

d.
der pro rata berechnete S

chaden für die versicherte P
erson selbst und m

axim
al 1 B

egleiter, w
enn es ärztlich

unverantw
ortlich ist, die vor der A

breise gebuchte R
undreise zu verfolgen;

e.
die K

osten für das U
m

buchen auf einen späteren Term
in, w

odurch ein totaler N
ichtantritt der R

eise verm
ieden w

ird;
f.

die E
rhöhung des ursprünglichen R

eisepreises je P
erson bei teilw

eiser S
tornierung bis m

axim
al die totalen

S
tornogebühren;

g.
zusätzliche R

eisekosten für die versicherte P
erson, w

eil auf ärztliches A
nraten die F

ahrt zum
 U

rlaubsziel m
it einem

anderen B
eförderungsm

ittel als geplant vorgenom
m

en w
erden m

uss.
2.

D
er pro rata berechnete S

chaden im
 F

alle der V
erspätung von B

oot, B
us, Z

ug oder F
lugzeug bei A

breise aus den N
iederlanden

oder bei A
nkunft am

 U
rlaubsziel durch U

rsachen auß
erhalb des W

illens der versicherten P
erson bzw

. des R
eise- oder

Transportunternehm
ens. B

ei einer V
erspätung von 8 bis 20 S

tunden w
ird 1 Tag vergütet, bei 20 bis 32 S

tunden 2 Tage und bei
m

ehr als 32 S
tunden 3 Tage.

3.
S

torniert eine der in A
rtikel 1.5 beschriebenen versicherten P

ersonen vor der A
breise aus einem

 versicherten G
rund, so

können die zur gleichen F
am

ilie gehörenden versicherten P
ersonen ebenfalls stornieren.

B
ei nicht in G

em
einschaft der F

am
ilie lebenden versicherten P

ersonen w
ird m

axim
al eine V

ergütung für 4 versicherte
P

ersonen gegeben beziehungsw
eise für 4 versicherte F

am
ilien.

B
ei A

bbruch oder U
nterbrechung des A

rrangem
ents w

ird eine V
ergütung im

 V
erhältnis gegeben für die zu einer F

am
ilie

gehörigen versicherten P
ersonen sow

ie für m
axim

al 2 N
icht-F

am
ilienm

itglieder, es sei denn, dass in der K
lausel 02 anderes

vereinbart w
orden ist.

K
lau

seln
:

A
LLG

E
M

E
IN

E
S

A
rtikel 1  B

eg
riffsb

estim
m

u
n

g
en

1.1
S

ch
ad

en
ereig

n
is:  E

in E
reignis oder eine R

eihe von E
reignissen, aus denen eine

S
chadenersatzverpflichtung erw

achsen kann und von denen für S
ie als V

ersicherungsnehm
er

und/oder A
nspruchsberechtigter sow

ie für uns beim
 A

bschluss des V
ertrages unsicher w

ar,
dass sich daraus ein S

chaden ergibt oder unter norm
alen U

m
ständen ergeben könnte.

1.2
H

au
sg

en
o

sse(n
): P

erson(en), die an derselben A
dresse polizeilich gem

eldet ist/sind.
1.3

S
tän

d
ig

e W
o

h
n

u
n

g
: D

ie A
dresse, an der die versicherte P

erson im
 M

elderegister
eingetragen ist.

1.4
V

ersich
erer: U

nigarant N
.V. als B

evollm
ächtigte der U

V
M

 V
ersicherungsgesellschaft N

.V
. in

H
oogeveen.

1.5
V

ersich
erte P

erso
n

en
: Jedes M

itglied der R
eisegesellschaft.

1.6
V

ersich
eru

n
g

sn
eh

m
er: D

ie P
erson, auf deren N

am
en die V

ersicherung abgeschlossen w
ird.

1.7
V

ersicherungsschein:
-

D
as von der U

nigarant unterschriebene D
okum

ent, das dem
 V

ersicherungsnehm
er als

N
achw

eis für den A
bschluss und den U

m
fang der V

ersicherung ausgestellt w
ird.

-
D

as von der Jachtverm
ietungsfirm

a oder der B
uchungsagentur/C

harteragentur ausgefertigte,
an den V

ersicherungsnehm
er abgegebene B

uchungsdokum
ent, in dem

 der A
bschluss und der

U
m

fang der V
ersicherung angegeben ist.

-
E

in N
achw

eis, dass die V
ersicherung bezahlt w

orden ist. D
ieser N

achw
eis ist nicht in K

raft,
w

enn die B
ezahlung nachträglich rückgängig gem

acht w
ird.

1.8
V

erw
an

d
te 1. u

n
d

 2. G
rad

es:
1. G

rades: E
hefrau/E

hegatte/Lebenspartner, (S
chw

ieger/S
tief)eltern, (angeheiratete,

S
tief)kinder.

2. G
rad

es: B
rüder, (S

tief)schw
estern, S

chw
äger(innen), G

roß
eltern und E

nkel.
1.9

S
ch

riftlich
: per B

rief oder K
arte sow

ie per F
ax oder E

-M
ail. E

ine N
achricht senden w

ir Ihnen
an die uns zuletzt bekannte A

nschrift.

A
rtikel 2  G

ru
n

d
lag

e
G

rundlage für diese V
ersicherung sind die von Ihnen gem

achten A
ngaben und die P

olice, die w
ir

ausgestellt haben.

A
rtikel 3  Versich

eru
n

g
ssch

u
tz b

esteh
t:

3.1
für die im

 V
ersicherungsschein nam

entlich genannten P
ersonen für die D

auer der R
eise;

3.2
für B

estandteile, für die P
räm

ie bezahlt w
orden ist. F

ür kostenlos m
itversicherte K

inder unter 5
Jahren besteht derselbe V

ersicherungsschutz w
ie für den V

ersicherungsnehm
er;

3.3
abhängig von der bezahlten P

räm
ie:

a.
in den B

enelux,
b.

in E
uropa,

c.
in der ganzen W

elt.
B

eg
in

n
 d

es V
ersich

eru
n

g
ssch

u
tzes u

n
d

 B
ed

en
kzeit

3.4
D

er V
ersicherungsschutz beginnt, w

enn nicht anders vereinbart, an dem
 Tag, w

ie im
V

ersicherungsschein angegeben um
 00.00 U

hr.
3.5

B
ei A

bschluss der V
ersicherung haben S

ie eine B
edenkzeit von 14 K

alendertagen, gerechnet ab
A

ushändigung des V
ersicherungsscheins. D

iese B
edenkzeit gilt nicht für V

ersicherungen m
it

einer Laufzeit von w
eniger als einen M

onat, und für V
ersicherungen oder Teile dieser

V
ersicherungen, die bereits vollständig ausgeführt sind, bevor von der B

edenkzeit G
ebrauch

gem
acht w

ird.
A

u
to

m
atisch

e V
erlän

g
eru

n
g

:
D

ie V
ersicherung bleibt ohne zusätzliche P

räm
ie in K

raft, w
enn und solange eine versicherte

P
erson infolge eines notw

endigen, längeren A
ufenthalts andersw

o im
 Z

usam
m

enhang m
it

einem
 versicherten E

reignis noch nicht in seine ständige W
ohnung zurückgekehrt ist.

E
ntschädigung aus anderen V

ersicherungsverträgen:
S

ow
eit, w

enn diese V
ersicherung nicht bestünde, eine E

ntschädigung aus anderen
V

ersicherungsverträgen beansprucht w
erden kann, älteren D

atum
s oder nicht, oder aufgrund

von G
esetzen oder anderen R

egelungen, gehen diese Leistungsverpflichtungen vor. E
s kom

m
t

dann nur der S
chaden für eine E

ntschädigung in B
etracht, der den B

etrag übersteigt, den die
versicherte P

erson aus anderen V
ersicherungsverträgen beanspruchen kann.

3.6
D

ie F
olgeschäden-/K

autionssum
m

enversicherung und die R
eiserücktrittskosten-V

ersicherung
sind in K

raft vom
 D

atum
 des R

eiseantritts an bis zum
 D

atum
 der R

eisebeendigung, w
ie auf der

P
olice angegeben.

A
rtikel 4  P

räm
ien

erstattu
n

g
W

ird die R
eiseversicherung vor In-K

raft-Treten annulliert, so erstattet die U
nigarant die von dem

V
ersicherungsnehm

er bezahlte P
räm

ie (exklusive V
ersicherungsgebühren). D

ie E
rstattung findet

ausschließ
lich auf ein von der versicherten P

erson angegebenes B
ank- oder P

ostgirokonto in den
N

iederlanden statt.

A
rtikel 5  E

n
d

e d
er V

ersich
eru

n
g

 u
n

d
 A

u
fh

eb
u

n
g

 d
es V

ersich
eru

n
g

ssch
u

tzes
5.1

S
ie können die V

ersicherung schriftlich kündigen:
a.

spätestens 2 M
onate vor dem

 E
nde der V

ersicherungsdauer;
b.

bis zu 2 M
onaten, nachdem

 w
ir Ihnen einen definitiven S

tandpunkt bezüglich des
S

chadenereignisses m
itgeteilt haben. D

er V
ersicherungsvertrag endet an dem

 im
K

ündigungsbrief genannten D
atum

;
c.

innerhalb von 15 Tagen nach In-K
raft-Treten einer P

räm
ienerhöhung und/oder bei

V
erschlechterung der B

edingungen.
5.2

W
ir können die V

ersicherung schriftlich kündigen:
a.

spätestens 2 M
onate vor dem

 E
nde der V

ersicherungsdauer;
b.

bis zu 2 M
onaten, nachdem

 w
ir Ihnen einen definitiven S

tandpunkt bezüglich des
S

chadenereignisses m
itgeteilt haben;

c.
w

enn S
ie Ihre V

erpflichtungen aus diesem
 V

ertrag nicht erfüllen;
d.

bei F
eststellung der N

ichteinhaltung der M
itteilungspflicht bei E

ingehen der V
ersicherung,

und dabei versucht w
urde, die U

nigarant vorsätzlich zu täuschen, oder w
enn w

ir bei K
enntnis

des w
ahren S

achverhalts die V
ersicherung nicht abgeschlossen hätten;

e.
D

ie V
ersicherung endet bei einer K

ündigung gem
äß

 B
uchstabe b. bis d. an dem

 im
K

ündigungsbrief genannten D
atum

.
5.3

D
ie V

ersicherung endet autom
atisch:

a.
im

 M
om

ent des (technischen) Totalverlustes des V
ersicherungsobjekts;

b.
im

 M
om

ent des E
igentum

sübergangs (V
erkauf), es sei denn, S

ie geben ein anderes O
bjekt

zur V
ersicherung an und die U

nigarant akzeptiert diese Ä
nderung;

c.
im

 F
alle Ihres Todes und sobald die E

rben kein Interesse m
ehr an dem

 V
ersicherungsobjekt

haben. D
ie E

rben und w
ir können darüber hinaus innerhalb von 9 M

onaten nach bekannt
w

erden des Todes den V
ertrag kündigen;

d.
w

enn das V
ersicherungsobjekt m

ehr als 5 M
onate hintereinander auß

erhalb der N
iederlande

genutzt w
ird;

e.
w

enn S
ie sich definitiv im

 A
usland niederlassen.

5.4
A

ufhebung
S

ie können ausschließ
lich bei V

erkauf, D
iebstahl oder Totalverlust des V

ersicherungsobjekts
den V

ersicherungsschutz aufheben. D
ie nicht verw

endete P
räm

ie bleibt dann reserviert. W
enn

die V
ersicherung 3 Jahre aufgehoben ist, endet die V

ersicherung autom
atisch ohne

R
ückerstattung der P

räm
ie.

A
rtikel 6  P

räm
ien

zah
lu

n
g

6.1
E

rste P
räm

ie
U

nter erster P
räm

ie w
ird die P

räm
ie verstanden, die Ihnen bei In-K

raft-Treten der V
ersicherung

in R
echnung gestellt w

ird, einschließ
lich G

ebühren und V
ersicherungssteuer.

a.
D

ie erste P
räm

ie ist im
 V

oraus zu bezahlen. W
enn S

ie die erste P
räm

ie nicht innerhalb von
14 K

alendertagen nach E
m

pfang der R
echnung bezahlt haben, so w

ird ohne Inverzugsetzung
ab In-K

raft-Treten der V
ersicherung kein V

ersicherungsschutz gew
ährt.

b.
W

enn w
ir beschließ

en, die erste P
räm

ie nachträglich zu kassieren, so finden die A
rtikel

6.2.b, 6.2.e und 6.2.f entsprechende A
nw

endung.
6.2

F
olgepräm

ie
U

nter F
olgepräm

ie w
ird die P

räm
ie verstanden, die nach der ersten P

räm
ie jedes M

al am
F

älligkeitstag zu bezahlen ist, einschließ
lich P

räm
ien im

 Z
usam

m
enhang m

it
zw

ischenzeitlichen Ä
nderungen sow

ie G
ebühren und V

ersicherungssteuer .
a.

D
ie F

olgepräm
ie ist im

 V
oraus zu bezahlen. D

ie F
olgepräm

ie m
üssen S

ie spätestens am
dreiß

igsten K
alendertag nach E

m
pfang der R

echnung an uns bezahlt haben.
b.

W
enn w

ir gezw
ungen sind, den fälligen B

etrag auf gerichtlichem
 W

ege oder m
ittels eines

anderen externen V
erfahrens zu kassieren, so gehen alle N

ebenkosten auf Ihre R
echnung.

c.
W

enn S
ie sich w

eigern, die F
olgepräm

ie oder die N
ebenkosten zu bezahlen, so besteht für

S
chadenereignisse, die danach stattfinden, kein V

ersicherungsschutz.
d.

W
enn S

ie die F
olgepräm

ie oder die N
ebenkosten nicht fristgem

äß
 bezahlen, so w

ird kein
V

ersicherungsschutz für S
chadenereignisse gew

ährt, die ab dem
 fünfzehnten T ag nach

unserer M
ahnung stattfinden, in der w

ir auf die F
olgen der N

ichtzahlung hingew
iesen haben,

und die B
ezahlung trotzdem

 nicht erfolgt ist.
e.

S
ie sind verpflichtet, die F

olgepräm
ie und die N

ebenkosten zu bezahlen.
f.

D
er V

ersicherungsschutz w
ird 1 Tag nach E

rhalt aller B
eträge w

iederhergestellt, die S
ie uns

schulden, sofern w
ir diese B

ezahlung akzeptieren. S
chäden, die w

ährend der A
ussetzung des

V
ersicherungsschutzes entstanden sind, bleiben vom

 S
chutz ausgeschlossen.

A
rtikel 7  V

erjäh
ru

n
g

E
s gelten die gesetzlichen V

erjährungsregeln (7:942 niederländisches B
ürgerliches G

esetzbuch). E
ine

F
orderung verjährt nach 6 M

onaten, nachdem
 w

ir diese per E
inschreiben zurückgew

iesen haben.

A
rtikel 8  O

b
lieg

en
h

eiten
 n

ach
 E

in
tritt d

es Versich
eru

n
g

sfalles
S

ie und die versicherten P
ersonen sind verpflichtet:

8.1
der U

nigarant den S
chaden unverzüglich anzuzeigen;

8.2
den S

chaden m
öglichst gering zu halten und unsere A

nw
eisungen oder aber die des von uns

hinzugezogenen S
achverständigen zu befolgen;

8.3
der U

nigarant Ihre volle M
itarbeit zu gew

ähren und alles zu unterlassen, w
as unseren Interessen

schaden könnte;
8.4

der U
nigarant innerhalb einer angem

essenen F
rist alle Inform

ationen zu verschaffen und
U

nterlagen einzureichen, w
ie zum

 B
eispiel H

aftbarm
achungen (auch per E

-M
ail) und

Vorladungen;
8.5

im
 F

alle von V
erschw

inden oder V
erlust oder aber bei E

inbruch, D
iebstahl, B

eraubung,
Vandalism

us, Tum
ulten oder anderen S

traftaten sofort A
nzeige bei der P

olizei zu erstatten;
8.6

keine Z
usagen zu m

achen, E
rklärungen abzugeben oder H

andlungen vorzunehm
en, die unseren

Interessen schaden könnten;
8.7

bevor S
ie beschädigte S

achen reparieren lassen oder R
este vernichten oder darauf verzichten,

erst R
ücksprache m

it der U
nigarant zu halten;

8.8
den S

chadenfall und den S
chadenum

fang nachzuw
eisen oder aber glaubhaft zu m

achen;
8.9

folgende U
nterlagen einzureichen:

a.
A

bschrift(en) von P
rotokollen beziehungsw

eise A
nzeigeprotokollen;

b.
R

echnungen und/oder andere B
ew

eism
ittel bezüglich U

m
fang oder U

rsache des S
chadens;

c.
B

escheinigungen von behandelnden ausländischen Ä
rzten.

S
peziell für die R

eiserücktrittskosten-V
ersicherung gilt:

a.
die S

tornokostenrechnung;
b.

der B
uchungsbeleg beziehungsw

eise die R
eservierungsrechnung.

W
ird eine dieser O

bliegenheiten verletzt, um
 uns zu täuschen, ist die U

nigarant von ihrer
V

erpflichtung zur Leistung frei.

A
rtikel 9  Z

ah
lu

n
g

 d
er E

n
tsch

äd
ig

u
n

g
N

achdem
 die U

nigarant die Z
ahlungsverpflichtung und die H

öhe der E
ntschädigung festgestellt hat,

geht die U
nigarant zur A

uszahlung an die versicherte P
erson über. D

ie A
uszahlung erfolgt

ausschließ
lich auf ein von der versicherten P

erson angegebenes niederländisches B
ank- oder

G
irokonto. W

enn die versicherte P
erson nicht innerhalb von 14 Tagen nach E

m
pfang der Z

ahlung
schriftlich E

inspruch dagegen einlegt, erklärt er sich m
it der H

öhe der Z
ahlung einverstanden.

A
rtikel 10  E

in
sch

rän
ku

n
g

 d
es Versich

eru
n

g
ssch

u
tzes

V
ersicherungsschutz besteht nicht für S

chäden:
10.1

infolge K
ernenergie, K

riegsereignisse oder eines dam
it übereinstim

m
enden Z

ustands;
10.2

infolge innerer U
nruhen unter A

nw
endung von F

euerw
affen m

it dem
 V

orsatz, die bestehende
R

egierung zu stürzen;
10.3

infolge vorw
erfbarer Teilnahm

e an S
chlägereien, S

traftaten und U
ntaten;

10.4
bei N

ichterfüllung von V
erpflichtungen: W

enn S
ie und/oder die versicherten P

ersonen sich nicht
an die von uns auferlegten V

erpflichtungen halten, und dadurch unsere Interessen geschädigt
w

erden, können auf diese V
ersicherung keine R

echte gegründet w
erden;

10.5
entstanden, verursacht oder vergröß

ert durch vorsätzliches, w
iderrechtliches H

andeln oder
U

nterlassen einer versicherten P
erson oder aber verursacht m

it E
inverständnis des

V
ersicherungsnehm

ers bzw
. der versicherten P

erson;
10.6

infolge des G
enusses alkoholischer G

etränke oder narkotisierender/betäubender M
ittel;

10.7
die bestehen aus W

ertm
inderung oder F

olgeschäden;
10.8

die aus entgangenen E
innahm

en bestehen sow
ie aus im

 V
oraus bezahlten K

osten für B
eförderung

und U
nterkunft, w

ovon kein G
ebrauch gem

acht w
erden kann;

10.9
Z

ustim
m

ung / V
orsatz / Leichtfertigkeit

a.
verursacht oder verschlim

m
ert m

it Ihrer Z
ustim

m
ung und/oder der Z

ustim
m

ung der
versicherten P

ersonen oder anderer B
eteiligter;

b.
verursacht oder verschlim

m
ert durch V

orsatz, bew
usste Leichtfertigkeit oder nicht, oder

bew
usstes offensichtliches V

erschulden oder nicht Ihrerseits und/oder der versicherten
P

ersonen und/oder anderer B
eteiligter. U

nter versicherte P
ersonen w

erden in diesem
Z

usam
m

enhang auch verstanden der E
hepartner, der registrierte P

artner, K
inder und

H
ausgenossen, deren Interessen m

itversichert sind, ungeachtet, ob diese kraft der
V

ersicherungsbedingungen als versicherte P
ersonen betrachtet w

erden.

A
rtikel 11  Versicherungsschutz Terrorism

usrisiko
In A

bw
eichung und in E

rgänzung der B
estim

m
ungen anderw

eitig in diesen V
ersicherungsbedingungen

hinsichtlich versicherte R
isiken und versicherte B

eträge, gilt für das R
isiko des Terrorism

us das
N

achstehende. F
ür S

chäden durch Terrorism
us, bösw

illige A
nsteckung und/oder

V
orbeugungsm

aß
nahm

en sow
ie H

andlungen oder V
erhaltensw

eisen zur deren V
orbereitung, sow

ohl
zusam

m
en w

ie einzeln nachfolgend: “Terrorism
usrisiko” genannt, beschränkt sich der S

chadenersatz
/die S

chadenversicherung auf eine Leistung im
 S

inne des K
lauselblattes Terrorism

us der
N

iederländischen R
ückversicherungsgesellschaft für Terrorism

us N
.V

.
D

ie R
egulierung einer S

chadenm
eldung aufgrund des Terrorism

usrisikos erfolgt gem
äß

 dem
P

rotokoll R
egulierung S

chadenersatzansprüche der N
iederländischen R

ückversicherungsgesellschaft
für Terrorism

usschaden N
.V.

D
as K

lauselblatt Terrorism
usversicherung und das dazugehörige P

rotokoll R
egulierung

S
chadenersatzansprüche der N

iederländischen R
ückversicherungsgesellschaft für

Terrorism
usschaden N

.V
., w

urden am
 12. Juni 2003 in der G

eschäftsstelle des Landgerichts
A

m
sterdam

 unter der N
um

m
er 6/2005 und 79/2003 hinterlegt (diesen Text können S

ie lesen oder
dow

nloaden über die W
ebsite: w

w
w

.terrorism
everzekerd.nl).

A
rtikel 12  S

p
eich

eru
n

g
 p

erso
n

en
b

ezo
g

en
er D

aten
B

ei B
eantragung dieser V

ersicherung bitten w
ir S

ie um
 personenbezogene D

aten. D
iese D

aten
speichern w

ir zur A
nnahm

e des A
ntrags, zur A

usführung des V
ersicherungsvertrages, zum

K
undenm

anagem
ent und zur B

etrugsprävention. A
uch können w

ir diese D
aten verw

enden, um
 S

ie
über für S

ie relevante P
rodukte und D

ienstleistungen zu inform
ieren.

W
enn S

ie auf Inform
ationen über andere P

rodukte oder D
ienstleistungen keinen W

ert legen, so
können S

ie das schriftlich anzeigen bei U
nigarant N

.V., P
ostbus 50.000, 7900 R

P
 H

oogeveen.

R
E

IS
E

G
E

P
Ä

C
K

B.
1.

S
chäden, falls nicht die nötige S

orgfalt verw
endet w

orden ist. D
ie versicherte P

erson m
uss m

it ihrem
 R

eisegepäck und ihren
W

ertsachen so sorgfältig um
gehen beziehungsw

eise an einem
 solchen O

rt sicher aufbew
ahren, dass D

iebstahl, V
erlust oder

eine B
eschädigung m

öglichst verhindert w
ird.

2.
S

chäden, entstanden:
a.

durch allm
ähliche E

inw
irkung atm

osphärischer E
inflüsse;

b.
durch V

erschleiß
, V

erfall oder E
igenm

ängel;
c.

durch K
ratzer, S

chram
m

en, F
lecken, V

erunzierungen u.ä., es sei denn, dass die funktionelle V
erw

endung des A
rtikels

angetastet ist;
d.

an G
egenständen von K

unst-, S
eltenheits-, S

am
m

ler- oder A
ntiquitätsw

ert;
e.

D
urch/an F

ahrzeugen und W
asserfahrzeugen (u.a. G

epäckw
agen);

f.
an H

ausrat;
g.

an T
ieren.

3.
In K

offern, Taschen u.ä. zurückgelassene W
ertsachen und R

eisepapiere, die sich w
ährend des Transports nicht unter direkter

A
ufsicht befinden.

W
o in A

rtikel 13.B
 von W

ertsachen gesprochen w
ird, w

erden darunter die in A
rtikel 13.2 genannten A

rtikel verstanden sow
ie

die in A
rtikel 13.3 genannte A

udio-, audivisuelle, C
om

puter-, F
oto- , F

ilm
- und V

ideoapparatur.
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B.
1.

In den N
iederlanden entstandene A

usgaben hinsichtlich bestehender Leiden und/oder M
issbildungen, psychischer S

törungen,
N

achw
irkungen oder K

om
plikationen bei S

chw
angerschaft. A

uß
erhalb der N

iederlande sind solche A
usgaben versichert,

sofern sie unvorhergesehen sind und die B
ehandlung nicht bis zur R

ückkehr in die N
iederlande aufgeschoben w

erden konnte.
2.

A
usgaben für ärztliche B

ehandlung m
ehr als 6 M

onate nach dem
 versicherten E

reignis.
3.

A
usgaben für zahnärztliche B

ehandlung m
ehr als 3 M

onate nach dem
 versicherten E

reignis.
4.

K
uren an einem

 K
urort oder in einem

 K
urhaus.

5.
Z

usätzliche B
eförderungs-, R

eise- und A
ufenthaltskosten ohne Z

ustim
m

ung der A
N

W
B

-N
otrufzentrale bei V

orfällen m
it

einem
 (*).

6.
A

usgaben, die norm
alerw

eise auch gem
acht w

orden w
ären und som

it keine Z
usatzausgaben darstellen beziehungsw

eise
nicht unvorhergesehen sind.

7.
U

nfälle und K
rankheitszustände als direkte oder indirekte F

olge:
a.

m
edizinischer B

ehandlung oder M
edikation;

b.
der A

usübung einer gefährlichen B
erufstätigkeit;

c.
des Treibens von W

intersport oder einer gefährlichen S
portart.

8.
A

usgaben aufgrund der V
erspätung von F

lugzeugen, S
chif fen, Z

ügen, R
eisebussen oder anderen öffentlichen V

erkehrsm
itteln

durch eine U
rsache, die an dem

 B
eförderungsm

ittel selbst liegt.

B.
1.

D
ie F

olgen:
a.

von eingedrungenen K
rankheitserregern durch Insektenbiss oder -stich, w

odurch zum
 B

eispiel M
alaria, F

lecktyphus, P
est

oder S
chlafkrankheit entsteht;

b.
eines B

andscheibenvorfalls;
c.

von F
ahren m

it einem
 M

otorrad, M
otorroller oder M

oped ohne S
chutzhelm

;
d.

von U
nfällen, für die, auch bei unvorhergesehenen A

usgaben beziehungsw
eise bei W

intersport/gefährlichen S
portarten,

eine E
inschränkung des V

ersicherungsschutzes gilt;
e.

von S
elbstm

ord oder S
elbstm

ordversuch und S
elbstverstüm

m
elung oder des V

ersuchs.

B.
1.

A
n K

asko und/oder Inventar entstandene S
chäden durch F

ahren m
it einem

 gem
ieteten F

ahrzeug oder W
asserfahrzeug (diese

R
egel gilt nicht, w

enn m
it einem

 M
ietschiff ohne S

chiffsführer gefahren w
ird).

2.
S

chäden an einer S
ache, die w

ährend der norm
alen N

utzung durch V
erschleiß

, E
igenm

angel o.ä. defekt w
ird, auch w

enn sich
die versicherte P

erson m
oralisch als haftbar betrachtet.

N
IC

H
TA

N
T

R
IT

T
 D

E
R

 R
E

IS
E

B.
1.

durch K
ernenergie oder aber K

riegsereignisse oder einen dam
it übereinstim

m
enden Z

ustand;
2.

durch innere U
nruhen, w

obei von S
chussw

affen m
it dem

 Z
iel G

ebrauch gem
acht w

ird, die bestehende G
ew

alt zu stürzen;
3.

S
chäden, bestehend aus E

inkom
m

ensverlusten;
4.

im
 Z

usam
m

enhang m
it bereits bestehender K

rankheit, Leiden oder M
issbildung bei der versicherten P

erson, ihren
H

ausgenossen oder F
am

ilienm
itgliedern 1. oder 2. G

rades. D
iese E

inschränkung des V
ersicherungsschutzes gilt nur, w

enn
die V

ersicherung m
ehr als 7 Tage nach dem

 B
uchungsdatum

 abgeschlossen w
orden ist und das A

breisedatum
 innerhalb von

3 M
onaten nach A

bschluss der V
ersicherung liegt.

02
G

ru
p

p
en

an
n

u
llieru

n
g

:
M

itversichert sind die G
ebühren für die S

tornierung des A
rrangem

ents infolge Tod eines beliebigen M
itgliedes der

R
eisegesellschaft, sofern die Z

usatzpräm
ie bezahlt w

orden ist.

04
E

rw
eiterte G

ru
p

p
en

an
n

u
llieru

n
g

:
M

itversichert sind die G
ebühren für die S

tornierung des A
rrangem

ents infolge Tod und/oder K
rankheit eines beliebigen

M
itgliedes der R

eisegesellschaft, sofern die Z
usatzpräm

ie bezahlt w
orden ist.

05
F

o
lg

esch
äd

en
/K

au
tio

n
ssu

m
m

e:
In E

rgänzung von A
rtikel 16.1 ist der V

ersicherungsschutz für F
olgeschäden/K

autionssum
m

e durch S
chäden am

 M
ietschiff ohne

S
chiffsführer für den G

eltungsbereich E
uropa in K

raft.

06
S

tu
rm

sch
u

tz:
In E

rgänzung von A
rtikel 10 ist der S

turm
schutz auch für M

ietschiffe ohne S
chiffsführer in K

raft. D
er Jachtverm

ieter m
uss in

diesem
 F

alle eine E
rklärung abgeben.


